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(54) Koksofenbedienungseinrichtung zur Reinigung eines Ofentürstopfens

(57) Dargestellt und beschrieben ist eine 1. Koks-
ofenbedienungseinrichtung (1) zur Reinigung des Tür-
stopfens (2) einer Ofentür (3) einer Verkokungskammer
eines eine Mehrzahl von nebeneinander angeordneten
Verkokungskammern aufweisenden Koksofens (4) mit-
tels wenigstens einer Fräseinrichtung (5), mit einem eine
Mehrzahl von Führungselementen aufweisenden Halte-
rahmen (7) und mit wenigstens einem entlang der Füh-
rungselemente verfahrbaren Traggestell (6) für die Frä-
seinrichtung (5), wobei die Fräseinrichtung (5) auf dem
Traggestell (6) angeordnet und zusammen mit dem Trag-
gestell (6) verfahrbar ist und wobei die Fräseinrichtung
(5) einen Stirnfräser aufweist. Erfindungsgemäß ist vor-
gesehen, daß als Führungselemente Längsträger (8)
vorgesehen sind, daß der Halterahmen (7) Mittel (11)
ausgebildet zur Türzentrierung und/oder zum Festsetzen
des Türstopfens der Ofentür (3) im Halterahmen (7) zwi-
schen den Längsträgern (8) aufweist, wobei zwei gegen-
überliegend auf dem Traggestell (6) angeordnete Fräs-
einrichtungen (5) zur gleichzeitigen Reinigung beider
Seitenflächen des Türstopfens (2) vorgesehen sind, wo-
bei sich die Längsträger (8) in Längsrichtung einer in den
Halterahmen (7) zentrierten und/oder festgesetzten
Ofentür (3) erstrecken, so daß das Traggestell (6) zu-
sammen mit den Fräseinrichtungen (5) zur Reinigung
des Türstopfens (2) entlang einer Seitenfläche des Tür-
stopfens (2) einer in den Halterahmen (7) eingesetzten
und festgesetzten Ofentür (3) verfahrbar ist, wobei das
Traggestell (6) in Längsrichtung des Halterahmens (7)

einen im wesentlichen U-förmigen Querschnitt aufweist,
wobei die offene Seite des Traggestells (6) in Richtung
auf eine Einsetzseite des Halterahmens (7) ausgerichtet
ist, wobei das Traggestell (6) wenigstens zwei Seiten-
stege (20) und wenigstens einen die Seitenstege (20)
miteinander verbindenden Quersteg (21) aufweist, wobei
zwischen den Seitenstegen (20) ein Reinigungsbereich
(25) für den Türstopfen (2) gebildet wird, wobei die Frä-
seinrichtungen (5) an den Seitenstegen (20) beabstan-
det von dem Quersteg (21) angeordnet sind, um die Rei-
nigung der Seitenwände des Türstopfen (2) durch die
Stirnfräser zu ermöglichen, und wobei die Stellung der
Fräseinrichtungen (5) an die Neigung der Seitenwand
des Türstopfens (2) anpaßbar ist.
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